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Vorwort


Dieser kleine Band entstand in einer Phase tiefster Dunkelheit. Die sich lichtete und schöpferisch wurde (auch wenn sie mir unzählige schlaflose Nächte im Bett mit Block und Stift bereitet hat). Die Worte – gegeben vom Vater im Himmel und der Mutter auf der Erde – sollen Trost spenden, Kraft geben, neuen Mut schöpfen lassen. Kuriositäten des Lebens – „angerührt“ á la Anja. Erwarte nichts. Lass dich einfach in den Worten treiben. Vielleicht rühren sie auch dich an. Ich wünsche es mir.


Friede sei mit euch.


Amen.
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Ich bin für dich da!


Ich bin für dich da.


Du weißt es. Du spürst es.


Dieses tiefe Verständnis.


Andere haben dieses Verständnis nicht.


Und du bist enttäuscht darüber.


Aber ich verstehe dich.


Unsere Ebene ist eine andere.


Für viele nicht zugänglich.


Eine Ebene zwischen den Welten.


Hab’ keine Angst.


Ich verstehe dich und bin für dich da.


Alle sind wir für dich da.


Alles ist gut.


Du brauchst dir keine Sorgen machen.


Für die anderen ist gut gesorgt.


Mach’ dir keine Gedanken. Alles ist gut.


Werd’ erstmal wieder gesund.


Alles ist in Ordnung. Alles ist geregelt.


Deine Fragen brennen – und keiner versteht dich.


Aber ich


bin da.


Sei ruhig und hab’ keine Angst.


Alles ist gut. Wir sind alle da.


Du bist nicht alleine.


Sorge dich nicht und quäl dich nicht mit Fragen.


Alles ist in Ordnung. Für alle(s) ist gesorgt.


Wir lieben dich.


Sei ganz ruhig.


Du bist nicht alleine! Wir sind alle bei dir.


Hab’ keine Angst.


Du bis nicht alleine.
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Engel oder „Menschenflüsterer“


Warum bin ich ein Engel?


Ein Engel, der Betroffene versteht,


wo Angehörigen der „Zutritt“ verwehrt ist?


Eine Gabe? Ein Geschenk? Vom Vater im Himmel und der Mutter auf der Erde?


Um denen zu helfen, die nicht verstanden werden (können).


Eine Art „Menschenflüsterer“.


(Dabei habe ich nach diesem Engel für den Betroffenen gerufen.


Nicht ahnend, dass ich es selbst sein würde.


Nun ja – war vielleicht auch „logisch“.?)


Tiefes Verständnis, reden und Ruhe.


Zeigen, dass man da ist.


Das derjenige nicht alleine ist.


Das er verstanden wird.


Das alles gut ist. In Ordnung. Das alles geregelt ist.


Das er sich keine Sorgen machen muss.


Und keine Angst zu haben braucht.


Ängste des Betroffenen verstehen.


Hab’ keine Angst. Ich bin für dich da.


Der Engel breitet seine Flügel aus und gibt die Kraft und Stärke.


Den deinen auch.


Warum bin ich dieser Engel?


Um denen zu helfen, die mich brauchen.


Die nicht verstanden werden.


Die nicht mehr die Kraft haben, sich mitzuteilen.


Hoffnung geben. Liebe. Stärken und kräftigen.


Ängste nehmen. Frieden schenken.


Und ein Lächeln auf die Lippen zaubern.


Wie düster es auch sein mag.


Engel des Todes, nutze deine Gabe


und hilf denen, die deiner Hilfe benötigen.


Den „stillen Verzweifelten“. Die keine Stimme mehr haben.


Wie schwer es auch sein mag.


Amen.


Denn die Ängste jener sind, ob der Partner / die Partnerin versorgt ist.


Ob es ihm / ihr gut geht. Ob es den Kindern gut geht.


Das man alle lieb hat und dies leider nicht mehr verständlich machen kann.


Wut? Hilflosigkeit in seiner Lage.


Verzweiflung. „Warum versteht mich keiner?“


Was hab’ ich noch alles nicht erledigt?


Was wollte ich / wollten wir nicht noch alles machen?


Aber es ist jemand da, der dich versteht!


Der dir zuhört. Deine Verzweiflung spürt.


Dich beruhigt. Dir Frieden schenkt.


Diese Gewissheit tut gut. Es wird leichter.


Hat man nun die Kraft zu kämpfen?


Zumindest die Hoffnung. Und Liebe.


Der Engel des Todes kann dich nicht heilen.


Aber dir beistehen. Dir alle Ängste nehmen.


Alles wird gut. Wenn es „soweit sein“ sollte, wirst du es wissen. Alles ist gut. Du brauchst keine Angst zu haben. Dir wird nichts passieren. Du wechselst nur die Ebene des Bewusstseins. Du kannst nicht in zwei Ebenen gleichzeitig leben. Aber du weißt jetzt, dass alles in Ordnung ist. Du brauchst keine Angst haben. Du wirst anderen helfen und ständig lernen. Und du wirst deinen Frieden finden.


Hier zählt nicht mehr, wie viel Geld man hat, wie viel erreicht wurde oder was auch nicht. Hier existiert nur noch Angst, Verzweiflung, brennende Ungewissheit. Nach dem Job, dem Haus oder Auto fragt keiner mehr. Hier nicht.


Aber alles ist gut.


Dafür bin ich da. Für das, was wirklich wichtig ist: die Liebe.


Amen.


Tiefen Frieden schenken. Liebe Ruhe.


Eine Gabe, die nicht allen vergönnt ist.


Oder ist sie einfach nur ein sehr feines Gespür?


Helfen, wo andere Hilfe versagt.


Da sein. Verstehen. Frieden schenken.
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Aus dem Leben gegriffen

- trostliches, kurioses, traumerisches —
zum denken und danken






